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Unsere nächste 

findet am 

in unserem 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

MONTAG, dem 24. OKTOBER 2011, um 19 Uhr 

KLUBLOKAL, 1120 Wien, Aichholzgasse 9 
(Eingang um die Ecke in der Rosasgasse) statt. 

Eingeladen haben wir diesmal 

die Herren Jan NOVOTA, 
Harald PICHLERund 
Christian THONHOFER sowie erneut 
Tbomas PRAGER und 
Thomas SCHRAMMEL. 

Einlass um 18.30 Uhr! Wir ersuchen um zahlreichen Besuch! Gäste herzlich willkommen! 

OFFIZIELLE EINLADUNG 

Unsere GROSSE 60-JAHRES-JUBILÄUMSFEIER findet am 
DONNERSTAG, dem 11. NOVEMBER2011, um 19 Uhr, 

(Einlass: 18.30 Uhr) im 
SCHUTZHAUS "AM AMEISBACH", 

1140 Wien, Braillegasse 1-3 
(erreichbar mit der Linie 51A ab Kennedybrücke, 

zweite Station nach der Maroltingergasse, 
links gegenüber der Autobushaltestelle), statt. 

Dank der freundlichen Unterstützung durch den Fanservice des SK Rapid mit Andy Marek an 
der Spitze erwarten unsere Mitglieder mit jeweils einer Begleitperson neben kostenloser 
Bewirtung zahlreiche Attraktionen, nicht nur musikalischer Art. Darüber hinaus wollen 
wir zahlreiche langjährige Mitglieder ehren. 

ACHTUNG, SEHR WICHTIG!!! ACHTUNG, SEHR WICHTIG!!! 
Es wird dringend ersucht, Nachstehendes unbedingt zu beachten: 
Unsere Mitglieder werden gebeten, uns ihr Erscheinen zur Jubiläumsfeier, entweder 
alleine oder mit einer Begleitperson, unter Verwendung der diesem "Grünzeug" 
beiliegenden Rückmeldungskarte bekannt zu geben! 
Diese muss mit einer 62-Cent-Marke versehen werden (weil sie sonst leider nicht 
angenommen werden kann!) und bis spätestens 31.10. bei Obmann Niederhuber, 1150 
Wien, Ölweingasse 7/8, eingelangt sein. Oder aber sie wird in der Mitgliederversammlung 
vom 24.10. persönlich bei ihm abgegeben. 
Weil die zeitgerechten Rückmeldungen für unsere Dispositionen hinsichtlich Bewirtung und 
Sitzordnung unerlässlich sind, könnten Mitglieder, die sie dem Obmann weder zugesendet 
noch persönlich übergeben haben, bedauerlicherweise keinen Einlass finden. 
Wofür wir bereits an dieser Stellte um Verständnis bitten, gleichzeitig darauf hoffend, dass es 
keine diesbezüglichen Probleme geben wird. 
P.S.: Wegen der umfangreichen Organisation der Jubiläumsfeier muss das diesjährige 
Krampuskränzchen leider entfallen. Auch dafür ersuchen wir um Verständnis. 

Ihr Vorstand 



ERNST DOKUPIL HAT JA SO RECHT 
Einst anal-ysierte Rapids Meistertrainer Dokupil so: "Fußball ist ein Scheißspiel." Weil sich 
das stets aufs Neue bewahrheitet(e), zitiert(e) der Chronist den weisen Ausspruch oft und 
gerne. Diesmal wieder. 
Rapid - Mattersburg (1: 1) war sowieso ein echtes Sch ... spiel, darüber brauchen wir kein 
weiteres Wort mehr zu verlieren. Rapid - Kapfenberg war es in Halbzeit eins ebenfalls, am 
Ende aber nur für die Obersteirer (Eigentor, kurz nach dem Anschlusstreffer Elfmeter nicht 
erhalten, Ausschluss, allerdings nicht mehr relevantes Salihi-Abseitstor). Auch nicht viel 
befassen sollte man sich mit dem Cup-Pflichtsieg beim NÖ-Landesligaklub Bad Vöslau, dem 
am 26.1 0. das Achteltinal-Heimspiel gegen Cupholder Ried folgen wird - hoffentlich kein 
Sch . .. spiel! Ein solches war der Auftritt der "Kurzarbeiter" um Steffen Hofmann auf dem 
Innsbrucker Tivoli jedenfalls für den gastgebenden FC Wacker, der glatt mit 0:3 verlor, 
obwohl sich die Rapidler keinen Haxen ausrissen. 
Das aktuellste Exempel für ein Sch ... spiel ereignete sichjedoch am 2.1 0. in der Südstadt 
Dort spielt seit kurzem ein gewisser Rene Seebacher, seines Zeichens biederer, aus Hartberg 
gekommener Defensivmann, den Trainer Kühbauer aus Verletzungsgründen durch einen 
gewissen Rene Schicker ersetzen musste. Ausgerechnet dieser Schicker, einer jener vielen 
Dutzendfußballer der Admira, die der Didi zur bisherigen Topüberraschungsmannschaft der 
Bundesliga geformt hat, bereitete gegen wie gelähmt agierende Rapidler die ersten drei Tore 
der wie aufgedreht wirkenden Gastgeber vor. Dem Seebacher wäre Derartiges ganz bestimmt 
nie und nimmer gelungen. Weil Hofmann & Co. die Schande des 0:3 gegen einen Aufsteiger 
nicht auf sich sitzen lassen wollten/konnten/durften, rissen sie sich urplötzlich gewaltig 
zusammen und machten daraus dank ihrer Stärke bei Standardsituationen binnen 18 Minuten 
ein 3:3. Da wird sich der Didi wohl auch gedacht haben: "Sch ... spiel!" Aber es gab ja auch 
noch den Guido (Burgstaller): Der Assistgeber zu Salihis Blitz-Ausgleichstor sprang knapp 
innerhalb des Strafraums mit abgewendetem Gesicht in E.Sulimanis Schuss, ohne die Hände 
an der Hosennaht zu haben. Nur das wäre für Referee Eisner eine "natürliche Armbewegung" 
gewesen. Naja. 
Fazit dieses verrückten Schlagermatches? Schlag' nach beim "Doku" ... 

tiim3-Bundesliga (Stand vom 2.10.2011): 
1. Trenkwalder Admira 10 6 3 1 23:15 21 
2. Austria Wien 10 6 2 2 22:13 20 
3. Red Bull Salzburg 10 5 3 2 16:8 18 
4. Rapid Wien 10 4 3 3 16:10 15 

SPIELE, TORE, KOMMENT ARE 
7.RUNDE (10.9.): MATTERSBURG (H) 1:1 (0:0).- Novota kam zum wenig arbeitsreichen 
Bundesliga-Debüt, weil Payer beim Aufwärmen über Sehstörungen klagte. Solche glaubten 
ab dem Anpfiff des K(r)ampfes gegen die bekannt ungemütlichen, als Schlusslicht 
angereisten Burgenländer Trainer Schöttel ("Ich bin betroffen, wie wir uns präsentierten") 
und die Zuschauer bekommen zu haben. Denn was die Grünen vor nicht mehr stummen 
Fantribünen an Schwächen aller Art boten, war unfassbar. Um es moderat auszudrücken. 
SCR: Novota; Schimpelsberger, Sonnleitner ( 41.Patocka), Soma, Schramme!; Trimmel, 
Heikkinen, Hofmann (74.Drazan), Prager (46.Gartler), Alar; Salihi.- Tore: Trimme! (55.); 
Mörz (65.).- Gelbe Karten: Heikkinen; Malic, Bürger, Domoraud, Naumoski .- St.Hanappi, 
Hameter, 15.200. 
8.RUNDE (17.9.): KAPFENBERG (H) 5:1 (2:1).- Zuerst wurde der kürzlich verstorbenen 
Legende Johann Riegler (82) gedacht, dann gab es den höchsten Sieg seit 20.11.20 I 0 (5 :0 
gegen den LASK), dem allerdings einige Schönheitsfehler anhafteten: Fürs 1:0 der zeitweise 
sehr nervösen Grünen musste ein Eigentor herhalten; nach Trimmeis herrlichem 2:0 patzte 
Novota bei einem Weitschuss, bevor es gleich darauf Penaltyalarm um ihn gab; Mavrics 
Ausschluss nach Foul an Gartier schien etwas hart; beim 5:1 stand Salihi im Abseits; und mit 
der Chancenverwertung konnte man trotz des Kantersieges nicht wirklich zufrieden sein. 



Aber: Angesichts der heiklen Situation, in der sich der SCR vor der nächsten Partie gegen 
einen Tabellenletzten befand, sollte man seine Ansprüche nicht allzu hoch ansetzen! 
SCR: Novota; Schimpelsberger, Soma, Patocka, Katzer; Trimmel, Heikkinen (80.Prager), 
Hofmann, Drazan; Gartier (67.Salihi), Alar (8l.Nuhiu).- Tore: Mavric (13., Eigentor), 
Trimmet (27.), Gartier (59.), Hofmann (79., Elfer), Salihi (90./+1); Gucher (38.).- Gelbe 
Karten: Schimpelsberger, Drazan, Salihi; Gucher, Felfernig, Taboga, Micic.- Rote Karte: 
Mavric (51., Torraub).- St.Hanappi, Krassnitzer, 14.800. 
ÖFB-CUP, 2.HAUPTRUNDE (21.9.): BAD VÖSLAU (A) 4:1 (3:0).- Zu Beginn versuchte 
Willy Kreuz' Landesligist, Rapid unter Druck zu setzen, doch Salihis schneller Doppelschlag 
entschied die Partie schon nach elf Minuten. Woran auch der etwas fragwürdige Penalty fiir 
die ambitionierten Gastgeber nicht mehr änderte. Comebacker Thonhafer und Debütant 
G.Burgstaller kamen zu ihrem ersten Pflichtspieleinsatz fiir Rapid. 
SCR: Novota; Schimpelsberger (58.Prokopic), Sonnleitner, Patocka, Katzer; Thonhofer, 
Kulovits, Prager, Saurer (79.G.Burgstaller); Salihi, Nuhiu (62.Gartler).- Tore: Wöhrer (61., 
Elfer); Salihi (9., 11., Elfer, 70.), Nuhiu (33.).- Bad Vöslau, Schüttengruber, 2.200. 
9.RUNDE (24.9.): WACKER INNSBRUCK (A) 3:0 (2:0).- Dafür, dass Rapid bis dahin 
starke Offensive das Fußballspielen nach nicht einmal 50 Minuten weitestgehend einstellte, 
war das ein sehr erfreulicher, weil absolut souverän errungener Auswärtssieg. Ab Alars 
erstem Meisterschaftstreffer fiir den SCR war das große Gähnen angesagt, aus dem uns Nuhiu 
mit einer vergebenen Chance (86.) und Drazan mit einem sehenswerten Weitschuss (90./+2) 
erst sehr spät rissen. Vermutlich hatte Innsbrucks erschütternde Harmlosigkeit die Herren in 
Weiß und Grün zur Untätigkeit provoziert. 
SCR: Novota; Schimpelsberger, Soma, Patocka, Katzer; Trimmet (80.Thonhofer), Kulovits, 
Hofmann, Drazan; Gartier (7l.Nuhiu), Alar (6l.Prager).- Tore: Hofmann (23., Elfer), 
Gartier (44.), Alar (48.).- Gelbe Karten: Bea; Trimmel, Katzer, Gartler.- Tivoli, Dintar, 
8.073. 
10.RUNDE (1.10.): ADMIRA (A) 3:4 (0:1).- 86. Minute: Rapid, wieder mit Payer (zuletzt 
Hexenschuss), aber weiterhin ohne den erkrankten Heikkinen, bringt nach einem unnötigen 
Corner den Ball nicht weg, der sich abwendende G.Burgstaller wird aus Nahdistanz am Ann 
getroffen, und Eisner gibt Handspenalty. Und das nach Rapids toller Aufholjagd von 0:3 auf 
3 :3! Aber: Auch wenn dieses 3:4 denkbar unglücklich zustande kam, den Sieg verdienten sich 
die laufstarken und flinken Adrniraner schon in den ersten 58 Minuten, als Rapid vorne wie 
hinten weder körperlich noch geistig vorhanden war und die bekannt gefahrliehen Konter der 
Kühbauer' sehen Sensationstruppe geradezu provozierte. 
SCR: Payer; Schimpelsberger, Soma ( 46.Pichler), Patocka, Katzer; Trirnmel, Kulovits, 
Hofmann, Alar (55.G.Burgstaller), Drazan; Gartier (77.Salihi).- Tore: Ouedraogo (36., 58.), 
Jezek (53., 87., Elfer); Patocka (60.), Hofmann (68., Elfer), Salihi (78.).- Gelbe Karten: 
Windbichler, Dibon, B.Sulimani, D.Toth; Patocka, G.Burgstaller, Drazan.- Trenkwalder­
Arena, Eisner, 10.600. 

"MR. GRÜNZEUG NR. 531 ": STEFFEN HOFMANN 
Hier soll jener Spieler herausgestrichen werden, der in den Spielen, über die wir in dieser 
Nummer berichten, die unseres Erachtens beste Dauerleistung geboten hat. 
Steffen Hofmann wirkt endlich wieder fit wie lange nicht mehr; nicht zuletzt deswegen hat er 
seine bekannte Stärke bei Standards wiedergefunden, aus der nicht nur eigene (Elfmeter-)Treffer 
resultierten, sondern auch etliche Assists. Dazu kamen die läuferischen, kämpferischen und 
spielerischen Qualitäten des Kapitäns. Kurzum: Der "Steff' ist wieder da! 

"RUNDE" SPIELE, "RUNDE" TORE FÜR RAPID 
Meisterschaftsspiele: Markus Heikkinen 125. (SVM); Rene Gartier 50. (Admira). 
ÖFB-Cupspiel: Hamdi Salihi 10. (Bad Vöslau). 
Meisterschaftstore: Rene Gru.tlers 3:1 gegen Kapfenberg war das 100. Tor in der laufenden 
Meisterschaft; Steffen Hofmanns 1:0 in Innsbruck stellte das 75. BL-Tor des Kapitäns dar. 



Zum Vergleich: Der legendäre Antonin Panenka, auch ein Freistoß- und Elfmeterspezialist, 
erzielte von 1981 bis 1985 63 BL-Goals. 

EIN BLICK ZU DEN AMATEUREN 
6.RUNDE (9.9.): FAC (H) 0:0.- Der oftmals hektisch gefiihrte Fight stand im Zeichen 
zweier starker Defensiven, die echte Tormöglichkeiten so gut wie nie zuließen. Die größte 
Aufregung verursachte der Referee: Zuerst bedachte er Bajrami wegen eines Fouls mit der 
Ampelkarte, worauf Harry Gartier vehement intervenierte und Lederer seine Assistenten 
konsultierte, was die Zurücknahme des Ausschlusses nach sich zog - er hatte Rapids Nummer 
10 nämlich mit der bereits verwarnten Nummer 27 (Dobras) verwechselt (83.). 
SCR II: Dau; Jank (60.Kaintz), Holzmeier, Behrendt, Denner; Dobras, Wydra, Haas 
(81.Weinwurm); Bajrami, Randak (56.Starkl), L.Grozurek.- Gelb-Rote Karte: Cem Tosun 
(70., Kritik). - St.Hanappi-West 1, Mag. Lederer, 150. 
?.RUNDE (16.9.): ADMIRA AM. (A) 0:1 (0:1).- Nach Grozureks frühem Lattentreffer (3.) 
und Behrendts Ballverlust plus Foul, das der Schiri mit Penalty bestrafte, verfiel die Form der 
Jungrapidler rapid, zurnal eine unerklärliche Lethargie um sich griff. Trotzdem wäre ein 
besseres Resultat möglich gewesen, aber Gang! übersah ein elferreifes Vergehen an Grozurek 
(40.), und Behrendts herrlicher Distanzschuss krachte ebenfalls an die Latte (50.). Übrigens: 
Erstmals fungierte Norbert Schweitzer fiir Robert Haas (nun in Mannsdorf) als Co-Trainer. 
SCR II: Königshofer; Drimer, Holzmeier, Behrendt, Denner; Wydra, Haas (62.Starkl), 
Dobras (46.Bajrami); Schaub, Weinwurm, L.Grozurek (7l.Randak).- Tor: Sabitzer (11., 
Elfer).- Trenkwalder-Arena, Gang!, 161. 
ÖFB-CUP, 2.HAUPTRUNDE (20.9.): WAC/ST.ANDRÄ (H) 4:2 (2:0).- Zokis 
))Zauberlehrlinge" verhexten den Erste-Liga-Leader in verblüffender Manier: Taktisch perfekt 
eingestellt, lauf- und kampfstark, technisch versiert, kombinationssicher und, man lese und 
staune, sogar immens torgefahrlich, so ließen sie den Kärntnern keine echte Siegeschance. 
Aus der schwachpunktlosen Truppe in Grün ragten der allgegenwärtige Dobras, der seine 
Kontrahenten mehrmals auf der berühmten Briefmarke auszangelnde, erneut mit einem super 
Cupgoal begeistemde Grozurek sowie - Stichwort klein, aber oho - Doppelpack-Teenie 
Schaub und der nicht zu umgehende Denner noch besonders heraus. Schade, dass diesen Hit 
nur 250 Unentwegte sahen! 
SCR II: Dau; Pavelic, Holzmeier, Kaintz, Denner; Schaub (8l.Randak), Wydra, Dobras, 
Haas, L.Grozurek; Weinwurm (73.Starkl).- Tore: Schaub (14., 76.), Dobras (39.), 
L.Grozurek (61.); Jacobo (51.), Gotal (86.).- St.Hanappi, Mag.Aiginger, 250. 
8.RUNDE (23.9.): P ARNDORF (H) 3:0 (1:0).- Gegen ihren l>Lieblingsgegner" schlossen 
die Amateure würdig an die Cup-Gala an. Nach Prokopics frühem Penaltytor (Foul an Starkl) 
entwickelte sich eine flotte, hochinteressante Partie, die Grozurek, der Spezialist fiir tolle 
Treffer, mit einem vehementen Distanzschuss vorentschied. Kurz nachdem ein Pamdorfer 
Bombardement überstanden worden war, machte Joker Schaub auf Idealpass von Prokopie 
den Deckel zu. 
SCR II: Knoflach; Pavelic, Holzmeier, Kaintz, Denner; Starkl (77.Hamzic), Dobras, 
Prokopic, Haas (77.Silberbauer), Weinwurm (66.Schaub); L.Grozurek.- Tore: Prokopie (9., 
Elfer), L.Grozurek (65.), Schaub (76.).- St.Hanappi-West 1, Weickmann, 100. 
9.RUNDE (30.9.): AMSTETTEN (A) 0:1 (0:1).- Nach druckvollem Beginn der Gastgeber 
bekam Rapid II die Partie immer besser in den Griff und war nach dem Wechsel sogar klar 
überlegen. Einem Punkt(e)gewinn stellte sich jedoch einmal mehr ein Schiedsrichter 
entgegen, diesmal indem er elferreife Fouls an Holzmeier schon vor der Pause sowie an 
Schaub in Minute 70 negierte. 
SCR II: Dau; Pavelic, Holzmeier, Kaintz, Denner; Wydra (60.Behrendt), Dobras, Haas; 
Schaub, Randak (60.Starkl), L.Grozurek.- Tor: Fekete (44.).- Amstetten, Braunschmidt, 
1.000. 
RESÜMEE: Je offensiver ein Gegner Fußball spielen wollte, desto besser konnte sich Rapid 
II in Szene setzen. So geschehen etwa in der 2. Hauptrunde des ÖFB-Cups gegen 
WAC/St.Andrä, einen ernsthaften Bundesliga-Anwärter: 4:2 nach in jeder Hinsicht 



eindrucksvoller Leistung sämtlicher Jungrapidler, die das Los mit der Achtelfinal-Heimpartie 
gegen Kurt Gagers Hartherger (25.1 0.) belohnte. Eine lösbare Aufgabe? Sicher ist jedenfalls, 
dass Holzmeier & Co. sich endlich einmal einen wirklich guten Besuch verdienen würden. 
Was unmittelbar nach der erneuten Pokal-Sensation absolut nicht passierte, im Gegenteil, das 
Parndorf-Match sahen sogar noch weniger Fans als sonst - eine wahre Schande. Dennoch 
imponierten die "ungeliebten" Amateure abermals und schickten die Burgenländer mit einem 
klaren 3 :0 nach Hause, übrigens ihr schon vierter Sieg in den sieben bisherigen Auseinander­
setzungen mit dem Dauer-Aufstiegskandidaten (ansonsten: drei Remis und beachtliche 13:6 
Tore). Das war bestimmt ein nettes Präsent für den goldenen Hochzeiter Leo Gartler, seines 
Zeichens unermüdlicher Amateure-Platzsprecher. Weniger erfreulich verliefen bzw. endeten 
hingegen die drei anderen Meisterschaftsspiele: FAC 0:0, Admira Amateure 0:1, Amstetten 
schon wieder 0:1. Daher muss sich Rapids "Zweite" nach unten orientieren, hoffentlich nur 
vorübergehend. Denn es wird ja wieder einmal gegen Teams gehen, die mehr im Sinne 
haben, als immer nur tief zu stehen und jedes Spiel zu zerstören. Aber auch: SCR II wird 
nicht umhinkönnen, in der Regionalliga ähnlich torgefährlich zu agieren wie im Pokal gegen 
höherklassige Kontrahenten! 
Unsere "kleinen Mr. Grünzeug": Lukas Denner war speziell gegen W AC/St.Andrä nicht zu 
umgehen und setzte auch nach vorne Impulse, Kristijan Dobras präsentierte sich einmal mehr 
als Laufwunder und schoss darüber hinaus ein herrliches Cup-Tor, Lukas Grozurek bestätigte 
sich erneut als "Torschütze des Monats" und das gleich zweimal, außerdem deutete er auch in 
anderen Szenen an, das Zeug für ganz oben in sich zu haben. 
Ostliga-Tabelle vom 2.10.: l.Horn 9/19 (28:8).- 2.Sollenau 9116 (22:17).- 3.Schwechat 9/15 
(12:11).- 12.Rapid Am. 9/11 (10:9). 

"MV" VOM 26.9.: WENIGE PARKPLÄTZE, GAR KEINE THOMASSE 
Es war, sagen wir halt, die berühmte Rapid-, nicht die ähnlich sprichwörtliche akademische 
Viertelstunde, um welche die Klublokai-Debütanten Deni Alar und Guido BurgstaUer auf sich 
waren lassen mussten. Der Grund ist vielen Menschen, die in der Gegend um die Aichholz­
und Rosasgasse zu tun haben, wohlbekannt: akuter Parkplatzmangel! Daher schien es fast so, 
als wären die zwei Neo-Rapidler zu Fuß aus Hütteldorf marschiert gekommen, nachdem sie 
ihre fahrbaren Untersätze doch irgendwo abgestellt hatten. Überhaupt nicht in Erscheinung 
treten konnten am 26.9. weder Thomas Prager noch Thomas Schrarnmel, weil der eine 
plötzlich erkrankt war und der andere zehn Tage nach seiner Kreuzband-OP unter argen 
Schmerzen litt. Daher laden wir beide Thomasse für die Mitgliederhersammlung vom 24.1 0. 
(nochmals) ein und hoffen, dass sie bis dahin wieder mobil sein werden. 
Mobil, das ist Guido Burgstaller, der gebürtige, über den FC Kämten und bekanntlich Magna 
Wr.Neustadt im heurigen Sommer zum SCR gestoßene Villacher, zum Glück voll und ganz, 
weil er die Folgen seiner ersten schweren Verletzung, erlitten am 25.6. in Melk, nun 
vollkommen überwunden hat. Dementsprechend brannte er auf seinen ersten "richtigen" 
Pflichtspieteinsatz für Rapid (in Bad Vöslau waren's ja nur elf Minütchen). Und 
dementsprechend gut gelaunt präsentierte sich der Träger etlicher ebenfalls brandheißer 
Tattoos dem Auditorium. Aber wir haben'sja eh schon gewusst: Kärntner sind lustige Leut' ! 
Deni Alar erzielte in der Saison 2010/11 stolze 14 BL-Tore für Kapfenberg, im grünen bzw. 
grün-weißen Dress gelang ihm erst beim achten Einsatz ein Treffer, und irgendwie ähnlich 
ging es dem früher bei Osijek und Hajduk Split tätig gewesenen ÖFB-U21-Nationalstürmer 
auch in unserer "MV": Anfangs noch ein bisserl gehemmt, mit zunehmender Dauer aber 
immer munterer drauflosplaudernd, u.a. über den KSV und dessen Problem-Fans (offenbar 
kann ein Verein gar nicht so wenige Anhänger haben, ohne vor solchen Typen gefeit zu sein). 
Unbescheiden, wie wir Rapidfreunde nun einmal sein, zählen wir uns zu diesen absolut nicht. 
Und nicht zuletzt deswegen können wir am 10.11. unseren bereits 60. Geburtstag feiern~ 
hieraufwies der Obmann gleich zu Beginn der Versammlung ausdrücklich hin (siehe Seite 1). 
Bevor er und sein "Vize" Martin Reiser Rapids junge Hoffnungsträger zum guten Ende mit 
nahrhaften Präsenten in die Freiheit entließen. 


